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Freundschaftslauf IfLWunsiedel – LG Hallerstein

ZumFreundschaftslauf haben sich die Läufer der IfLWunsiedel und der LG Hallerstein (LGH) amHallersteiner Haisla bei Schwarzenbach getroffen. Da es derWet-
tergott gutmit den Läuferinnen und Läufernmeinte, gesellten sich auch viele andere Läufer aus der Region hinzu, etwa Sportler der SandlerAG Laufsportgruppe,
des TV Stammbach, des TVHelmbrechts und Ifl Hof, sodass sich 34Personen auf denWegmachten. Bei idealemWetter wurde in zwei Gruppenmit unterschiedli-
chemTempo gelaufen. Die Läufer durften dabei, je nach derzeitiger Kondition, aus einer Lauflänge zwischen elf und 15 Kilometernwählen. Da die Gesundheit im
Vordergrund stand, wurdekein Startgeld erhoben. DenAbschluss bildete ein gemütliches Beisammenseinmit regemAustausch. Dieser Lauf war die Auftaktver-
anstaltung der LGH. Das nächste Lauf-Event findet am5. Maimit dem22. Hallersteiner Volkslauf statt. Informationen gibt es unter www.lg-hallerstein.de. Foto: pr.

Evangelische KirchengemeindeWunsiedel

Festliches für
Trompete und Orgel

Wunsiedel – Einem musikalischen
Leckerbissen hat am vergangenen
Sonntag eine große Zuhörerschar in
der Wunsiedler Stadtkirche lauschen
dürfen. Die Trompetenklänge von
Dr. Dieter Lederer aus Ludwigsburg
begleitete dabei Dekanatskantor
Reinhold Schelter an der großen
Steinmeyer-Orgel.

Das nachösterliche Konzert mit
festlichen Werken des Barock bot
Suiten von Händel, Telemann und
Purcell. Dazwischen musizierten die
beiden Künstler Bearbeitungen von
bekannten Osterchorälen. Als Orgel-
solist gab Reinhold Schelter das gro-
ße und majestätische Präludium Es-
Dur von Johann Sebastian Bach so-
wie das virtuose Präludium D-Dur
von Dietrich Buxtehude zum Besten.

Dekan Peter Bauer bezog sich in
seiner kurzen Ansprache auf die Bot-
schaft der Auferstehung und dankte
den beiden Interpreten für die Dar-

bietung, die festliche Stimmung auf-
kommen ließ. Die Zuhörer entließen
die beiden Musiker mit stehenden

Ovationen und nicht ohne eine Zu-
gabe, die in Form des bekannten Ein-
gangssatzes des „Te Deum“ von M.A.

Charpentier – besser bekannt als „Eu-
rovisionsmelodie“ – auch gerne dar-
geboten wurde.

FestlicheWerke aus demBarock boten Dr. Dieter Lederer (links) undDekanatskantor Reinhold Schelter. Foto: pr.

ADFC-KreisverbandWunsiedel

Drahtesel wechseln
die Besitzer

Wunsiedel – Lange Schlangen von
Menschen haben sich zum Oster-
markt auf dem Marktplatz der Fest-
spielstadt gebildet. Grund war der
alljährliche Rad-Basar des Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclubs
(ADFC), Kreisverband Wunsiedel.
Das Team des Radvereins hatte dabei
wieder eine ganze Menge zu tun, die
vielen angebotenen Bikes und Zube-
hörartikel zu ordnen. Namen, Adres-
sen und die gewünschten Preise wur-
den notiert, die Räder kurz auf ihre
Fahrtauglichkeit gecheckt. Aber die
Mühe hat sich gelohnt, am Ende fan-
den die Zweiräder meist wieder einen
neuen Besitzer. Die nächste und letz-
te Gelegenheit in diesem Jahr, ein
zweirädriges Schnäppchen zu ergat-
tern oder ein ausgemustertes Fahrrad
zu verkaufen, ist am kommenden
Samstag in Marktredwitz. Die Börse
in der Großen Kreisstadt findet zwi-
schen Kino und KEC statt, Beginn ist
um 9 Uhr, eine Anmeldung ist nicht
notwendig. Weitere Informationen
gibt es unter www.adfc-wun.de. mm Die Qual derWahl hatten die Besucher auf demRad-Basar amWunsiedler Ostermarkt. Foto:MichaelMeier

Modetrends

„Primavera“ zeigt
die Sommermode

Marktredwitz – Was in der aktuellen
Sommermode angesagt ist, haben in-
teressierte Frauen am Wochenende
in der Boutique „Primavera“ bewun-
dern dürfen. Bei einer Modenschau
mit drei Models zeigte das Modege-
schäft die neuesten Trends seiner
Hausmarken Riani und Kennel
& Schmenger. Unter dem Motto
„Summertime at Primavera“ reich-
ten, passend zum trendigen Orange
aus Montevideo, die Mitarbeiterin-
nen Aperol Spritz und Prosecco. Fri-
sche Prints, oft „allover“, bestimm-

ten viele der gezeigten Outfits. Edle,
zeitlose Looks für mode- und stilbe-
wusste Kundinnen, etwa knalliges
Rot und Blau, kamen bei den Damen
im Laden gut an.

„Wir starten mit dieser Moden-
schau ins Jubiläumsjahr“, erklärt In-
haberin Annemarie Grass. Ein ganzes
Jahr lang wolle man nun feiern.Das
Modefachgeschäft gibt es seit 25 Jah-
ren. „Wir sind dankbar für die Treue
unserer langjährigen Kundinnen
und möchten auf diese Weise etwas
zurückgeben“, so die Modeexpertin.
Man liebe es, die Kundinnen zu ver-
wöhnen und sie, angelehnt an urba-
nes Großstadt-Flair, von Kopf bis Fuß
neu einzukleiden. F.M.

InhaberinAnnemarieGrass (Zweite von rechts) danktedendreiModelsElke, Eri-
ka undAnnalena. Foto: FlorianMiedl

Land & Leute
ASF-Senioren

Fachmann erklärt
Aufbau der Orgel

Marktredwitz – In der Reihe der
Akademie Steinwald-Fichtelge-
birge (ASF) für Senioren hat
Stadt- und Dekanatskantor Mi-
chael Grünwald in der Stadtkir-
che über Orgelbau und -musik re-
feriert. Beides wurde im vergan-
genen Jahr in das immaterielle
Kulturerbe der Unesco aufge-
nommen. Dazu waren die Besu-
cher auf die Empore der Stadtkir-
che St. Bartholomäus geladen.
Dabei ging der Referent auf die
über 1000-jährige Geschichte des
Instruments ein, die von der Hy-
draulis, der Wasserorgel der Rö-

mer, über das Portativ, das Positiv
und die Schwalbennestorgel
reicht. Weiter erläuterte Grün-
wald den Aufbau von Registern
und die unterschiedlichen Pfei-
fentypen. Mit Klangbeispielen
wurden den Zuhörern die unter-
schiedlichen Klangfarben von
Labial- und Lingualpfeifen vorge-
stellt.

Der nächste „ASF-Senior“ fin-
det am Dienstag, 8.Mai, um 14
Uhr im Hotel Alexandersbad
statt: Referent ist Karl Kuhband-
ner mit dem Thema: „Gott und
Geld – Wieviel ist genug?“

Stadt- undDekanatskantorMichael Grünwald (rechts) brachte seinen Zu-
hörern die Geschichte der Orgel näher. Foto: pr.

Herzlichen Glückwunsch

Name: MaryamSairawan
Geburtstag: 9. April
Gewicht: 3740Gramm
Größe: 53Zentimeter
Wohnort: Marktredwitz
Eltern: Leza Boghos undMahmoutd Sairawan

Name: Valerie ElisabethWalter
Geburtstag: 15. April
Gewicht: 2660Gramm
Größe: 50Zentimeter
Wohnort: Waldershof
Eltern: Antonia Rödel undDanielWalter

Name: Lea-Maria Schäffler
Geburtstag: 8. April
Gewicht: 3870 Gramm
Größe: 55Zentimeter
Wohnort: Hof

Name: Samuel AntonMainardis
Geburtstag: 5. April
Gewicht: 3595Gramm
Größe: 54Zentimeter
Wohnort: Selb

Fotos: KlinikumFichtelgebirge (4); Baby Smile (2)

Name: Jakob Schubert
Geburtstag: 17. April
Gewicht: 4140Gramm
Größe: 53Zentimeter
Wohnort: Selb
Eltern: Manuela und Carsten Schubert

Name: Emily Greger
Geburtstag: 13. April
Gewicht: 3310Gramm
Größe: 52Zentimeter
Wohnort: Marktredwitz
Eltern: KatharinaWolfrum undDominik Greger

JFG wählt neuen Vorstand
140 jugendliche Spieler gehören

dem Verein an. Das Aushänge-

schild sind die A-Junioren, die in

der Bezirksoberliga aktuell den

dritten Platz belegen. Karsten

Leupold legt sein Amt nieder.

VonGerdZeitler

Wunsiedel/Lorenzreuth/Tröstau – Die Ju-
gendfördergemeinschaft (JFG) Region Luisen-
burg hat einen neuen Vorstand. Einige Tage vor
der Versammlung legte der alte Vorsitzende
Karsten Leupold sein Amt nieder. Die Wahlen
zur Jahreshauptversammlung mit den Stamm-
vereinen ASV Wunsiedel, FC Lorenzreuth und
dem ATG Tröstau brachten folgendes Ergebnis:
Vorsitzender ist Florian Weber, zweiter Vorsit-
zender Sven Strößenreuther und dritter Vorsit-
zender Martin Kirschnek. Das Amt des Jugend-
leiters übernimmt Helmut Heuschmann, sein
Stellvertreter ist Alexander Scharf. Erster Kassier
ist Erwin Bleiner, zweiter Kassier Günter Köll-
ner. Der Schriftführer der JFG ist Jörg Schöffel,
vertreten von Jörg Waller. Zu Beisitzern wähl-
ten die Mitglieder Michael Pfauntsch, Karl-
heinz Thomys, Horst Köstler, Matthias Sticht,
Florian Nürnberger, Matthias Standfest, Katha-
rina Köstler, Björn Böhringer und Marion Küs-
pert.

Es folgte der Bericht der Jugendabteilung von
Helmut Heuschmann. Der JFG gehören 140 ju-
gendliche Spieler mit drei D-Jugendmannschaf-
ten, zwei C-Jugendmannschaften, zwei B-Ju-
gendmannschaften und einer A-Jugendmann-
schaft in der Bezirksoberliga an. Das Aushänge-
schild der JFG Region Luisenburg sind die A-Ju-
nioren, die in der Bezirksoberliga in der vergan-
genen Saison den vierten Platz belegten. Zur
Zeit steht die Mannschaft auf dem dritten Platz,
eine Superleistung.

Den Kassenbericht gab Erwin Bleiner. Er be-

richtete von einem ausgeglichenen Haushalt
und wies darauf hin, dass der Verein auf Spon-
soren angewiesen sei. „In dieser Saison haben
wir drei D-Jugendmannschaften im Spielbe-
trieb, die D-I ist Tabellenführer in der Kreisklas-
se und ist ungeschlagen. Die D-II steht in der
Kreisgruppe Fichtelgebirge auf dem vierten
Platz und die D-III steht in der Kreisgruppe
Marktredwitz auf dem dritten Platz“, erklärte
Helmut Heuschmann. Die C-1 sei im vergange-
nen Jahr Meister geworden und habe alle Spiele
gewonnen. Dadurch gelang der Aufstieg in die
Kreisklasse. „Die C II musste in der Rückrunde
abgemeldet werden, diese Saison steht die
Mannschaft auf dem zehnten Platz“, sagte der
Jugendleiter. Die B-Jugend sei Kreismeister ge-

worden und habe den Aufstieg in die Bezirks-
oberliga geschafft. „Die B-II steht in der Kreis-
gruppe Marktredwitz auf dem dritten Platz“,
sagte Heuschmann abschließend.

Die Hauptversammlung leitete zweiter Vor-
sitzender Michael Selhorst, der die gute Zusam-
menarbeit der drei Vereine lobte. Grußworte
sprachen Wilfried Kukla, dritter Bürgermeister
der Festspielstadt Wunsiedel, Vertreter der drei
Stammvereine sowie Markus Kopatsch, Sportre-
ferent der Stadt Marktredwitz, und Ernst
Gamm, Vorsitzender des Wunsiedler Stadt-
sportverbandes. Letzterer gab eine Aufstellung
über die Fußballvereine im Nachwuchsbereich,
einschließlich den JFG-Mannschaften im Land-
kreis Wunsiedel .

DieMitgliederder JFGRegionLuisenburg sindstolz auf ihre sportlichenLeistungen.Für einBild fanden
auf der Jahreshauptversammlung des Vereins (stehend, von links) Kassier Erwin Bleiner, zweiter Kas-
sier Alexander Köllner, Jugendleiter Helmut Heuschmann, stellvertretender Jugendleiter Alexander
Scharf, MarkusKopatsch, SportreferentderStadtMarktredwitz, undWilfriedKukla, dritter Bürgermeis-
ter der StadtWunsiedel sowie (sitzend, von links) dritter Vorsitzender Martin Kirschnek, erster Vorsit-
zender FlorianWeber und der zweiteVorsitzendenSven Strößenreuther zusammen. Foto: GerdZeitler

Bayerischer Bauernverband imKreisWunsiedel

Landwirte besichtigen
Ziegelwerk Schirnding
Schirnding – Einige Mitglieder des
Bayrischen Bauernverbands Wunsie-
del haben das Ziegelwerk Hart Kera-
mik AG in Schirnding besucht. Bei
der Betriebsbesichtigung erfuhren
die Besucher, dass die Firma über zir-
ka 130 Beschäftigte verfügt. Auf der
50 Hektar großen Betriebsfläche mit
Erd- und Ziegellagerplatz fertigt der
Betrieb vor allem Kaminrohrsyste-
me, Komplettkamine, Lehmbauplat-
ten und Ziegelmantelsteine, die eu-
ropaweit ausgeliefert werden. Zum
Abschluss bedankten sich die Land-
wirte bei den Verantwortlichen der
Firma für die interessante Führung. Einen Eindruck von den Ausmaßen des Ziegelwerks in Schirnding erhielten dieMitglieder des Bauernverbandes. Foto: pr.

KABNeusorg

Reges Vereinsleben
lockt mehr Mitglieder

Neusorg – Im Zeichen der Ehrung
langjähriger Mitglieder stand die
Jahreshauptversammlung der katho-
lischen Arbeitnehmerbewegung im
Jugendheim. Für ein halbes Jahrhun-
dert Treue wurde am Donnerstag-
abend Thea Stehbach mit der golde-
nen Ehrennadel geehrt. Für 25 Jahre
Zugehörigkeit ging die silberne
Ehrennadel an Irmgard Dumler und
Günther König.

Zu Beginn der Jahreshauptver-
sammlung sprach Pfarrer Hans Riedl
ein geistliches Wort.

In ihrem Rechenschaftsbericht be-
zifferte Vorsitzende Gabriele Söllner
den Mitgliederstand auf 91 Perso-
nen. Erfreulich seien neun Neuauf-
nahmen. Höhepunkte im Vereins-
jahr waren die Zweitagesfahrt nach
Speyer und Heidelberg sowie der Fa-
milienausflug nach Eisleben. Ebenso
fand ein Ausflug ins tschechische

Maria Kulm statt. Weiter nahmen die
Mitglieder an der Muttertagsfeier
teil, unternahmen eine Betriebsbe-
sichtigung und banden Kräutersträu-
ße zu Maria Himmelfahrt. Zahlreiche
Vorträge und ein Frauenfrühstück
wurden veranstaltet. Besucht wurde
der Kreisbildungstag in Ebnath. Wei-
ter beteiligte sich der Verein an der
Adventfeier der Pfarrei. Heuer trug
die KAB zum Gelingen der kirchli-
chen Faschingsgaudi bei. Für den
Palmsonntag bastelten die Mitglie-
der außerdem Palmsträuße. Ziel der
Zweitagesfahrt ist heuer das böhmi-
sche Budweis.

Geordnete Kassenverhältnisse
wies der Bericht von Schatzmeisterin
Martina Wegmann vor.

Die KAB habe in Neusorg Hoch-
konjunktur, betonte Bürgermeister
Peter König. Der Verband leistet
wertvolle Arbeit. Dö

In der Jahreshauptversammlung der katholischen Arbeitnehmerbewegung Neu-
sorg überreichtenPfarrer HansRiedl (rechts) undKAB-VorsitzendeGabriele Söll-
ner (von links) Urkunden und Ehrennadeln an Thea Stehbach für 50 Jahre Mit-
gliedschaft und Irmgard Dumler und Günther König für ein Viertel jahrhundert
Treue zumOrtsverband. Foto: Dö.

Schützenverein Tell Habnith

Neudorfer würfelt die
meisten Augen

Habnith – Matthias Reikow aus Neu-
dorf heißt der neue Kniffelkönig von
Habnith. Beim Kniffelturnier des
Schützenvereins „Tell“ Habnith hat
sich Reikow die Krone mit 2142
Punkten erkämpft und freute sich
über die Siegprämie von 50 Euro.
Knapp dahinter reihten sich Marion
Neumeister aus Helmbrechts (2096
Punkte) und Sabrina Kaestner (2064)
ein. Die rote Laterne wanderte in die-
sem Jahr nach Oberkotzau zu Adel-
heid Fischer.

Die 32 Teilnehmer mussten dabei
zwei Durchgänge zu je vier Runden

in Vierergruppen absolvieren. Sogar
Kniffelneulinge waren dabei, die mit
ein paar Kniffen und Tricks der alten
Hasen sogar solide Plätze im Mittel-
feld belegten. Sobald alle Augen ei-
nes Würfels dieselbe Zahl zeigten,
schallte es „Kniffel“ durch den
Raum. „Ich bin zufrieden“, sagt Or-
ganisatorin Astrid Damböck, die die
Stimmung genoss. „In diesem Jahr
haben wir allerdings mehr nachge-
zählt als sonst“, verriet sie.

Am Ende verließen alle Teilneh-
mer als Sieger das Turnier. Der reich
bestückte Geschenketisch barg für je-
den Mitspieler das richtige Trost-
pflaster – von der Gartendeko zur
Bierkugel bis hin zum Verzehrgut-
schein. Jacqueline Burak


